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Pen Bonferuattoen.

2Bo ift ein Bolf, fo frei oon allen Btagen,
Sic anbrct Bölfet ttaurig ßrbtbdl finb,
ßin blüljenbet, glüdfel'ger jjclbcntïnb,
HU unfct Sajroeijeroölflcin, ju erfragen

Unb bodj, Joie fiebtifdj feine fßutfe iajfagen

gür feiner greiljfit Uebetfülle blinb,
£>afdjt übermiittjig es nadj leerem BMnb

Sßann enben feint unbaulbarcn Klagen?"

So fprcdjcn jene filberblauten Winten,
Sie fo gemiitljüd) in bem Diauajroerf nifien,
Sem alten, Iciftlidjen, unb es j er nagen.

Wur eben fêud) nodj gilt es ausju^otten
(So fpiedjen 2Bir, bie rabitalen ßbriften),
WU Sdjimpf unb Sdjmadj eud) aus bem Belj ju jagen!"

G. K.

Selegraoljifdje Beoefdje.

Bern, 25. Wätj, Bormittags 10 Ufr 10 W. Soeben tjat ber

B u n b e s r a t b auf bas (Sutadjten ber ärjtüajen 0 b e r m i I i t ä r t o m m i f f i o u

uub auf ba« cinläfclidje Urtljcil beê Obermilitär fdjneiber« befdjloffen :

Seit £>mn ©encrai ijcrjog unb ben Oberft non Büren non Ü<ern aus
bem eibgenbinietjen Stabe ju ftreidjeu, roeil fie ben oorgefd) rte benen
Bruftumfang nidjt beftßen unb man tonfequenter BSeife eine foldje 33er=

leuung be« «Reglements nidjt geftatten barf.

§crr Oberft Sdjerj uub .jScrr a. Sdjultljeifj S3B a p f tron Cujern follen

jebod) nodj als Sachocrftänbigc jn einer genauem Unterfuchuiig ber jroti
Jlusuifchlicjjcubcn einberufen roerben, wobei ber eibgeuöiftjdjc OtieifchnciBet

als Obma; n figuviren roirb. ©eftüfct hierauf wirb bic Suube«H>ecfauimlung

im 3uni eubgnliigeu ßntfdjeib geben.

farr' aus, meine Seele!

0, ©ottljarb.aittionäre,
B?aS idj (Sud) Ijier ertläre,
Witten in ßuern Sdjmetjcn,
Bitte nehmt e« ju £etjen!
Êurc îlftienfdjeine
Sollen roieber auf bie SBcine,

Unb eure Sufaten, bic netten, '

Sinb Sllle rootjl nodj ju retten!

Jlur nidjt jum Kreuj getrodjen,

Ser ©ottljarb roirb ficher b u r d) f! o d) c n

Unb eure ©lüdSjeit ift angebrodjeu

JBie madjen hör idj fragen ;

3dj tonn c« eudj fagen:

3tjr ÎUle fangt an ju maulen

Uebrr ben ©ottljarb, ben faulen.

iflergert unb [traft ben ©c|ellen

Wit Sdjimpfen unb Sdjeltcn unb Bellen,

©efludjt beu Kerl bei Jag unb 9tadjt,

©iftet höllifdj, rjötjnt unb jettett,
Blitzet, broljt unb bonnerioettcrt,

9lis b.tfe er enblid) nteberaefdjmeltert

Unb bis jum ©ipfet ocrteufelt
SBie 3uba« ber Êrjaftionâr oetjroeifelt
Stiemanb jronr fann babei benten,

6« roerbe ber ©ottljarb fidj benten,
Uub Siiemnnb roirb eS genicfjen,

Safe er fid) felbft follte c r f dj i e fj e n

Uub toer befjgteidj n mödjte fid) tränten,

Safe fidj ber Ülurfdjc nidjt roill ertränten;
îlber gebet Slajt!

Surdj Beifludjen Sag unb 9tadjt,

2Bitb er bod) baju gebrad)t,

3d) jrocifle roirftid) nidjt
Safe er fidj felbft burdjftidjt!

ftlauS

fjniiS
«laug

fjnitï.

SEÖeifjt bu, §au«, roa« für en Unterfdjieb ift jroüfdjct bc Buttre
unb be §erre oor unb na be ÏBaahle?
Wei, ba« djönnti nüb errottje

Cucq, ba« ifdjt fo: B o r be Söaatjlc chömmeb b'.fjcrre unb bälfditet
b'Buure unb na be SBaable mfienb b'Btture bc£>crrc Ijätfdile.
3ocrftanbc

fiel)' örttetliiitb mttgfl ruljig fein,
bein fBehrroefen liegt in treuen unb gemiffemjaften gauben. SaS lj.it bie

3 nf an t er i e i u ft r u tt o r en i ebu l c in S h u n jur ©enûne bennefen; itjr
gleifj unb ihre ©eiiauigfcit grenjte nu'S Wuftcrljufte. Selbft bie Sctnils
rourben mit ber oollften Slufmerffamtcit bcbanbelt, fo unter nubenu ftunbtus
long barübet beiatljen, ob ber Solbat auf bem redjtcn ober linfen Jupe
SR e dj f U m madjen mitffc

Exemplis discimiis.

frage.
Sie fatfjolifdjen Sieger auf Çaittj haben für bic roeg n ihtet ©tauben««

treue oon ber berner Dtegierung abgefegten Brieftrr im 3ura untec bit
Vlntebe: ©iliclue B t ü b e r, gr. 400O cingefebidt. SBit etlnubcn un« nun
bie ergebene ginge ju (teilen, ob eS 3emanb für biefe Summe übei nehmen
roitl, unfcie Sd)ro,irjin tu c i fj ju îoajdjcn.

Sie Segtaiffenrê beê 3ura.

sBrieffaffen ber SlebaFtion.
Schwanden, heften Sauf für bic eiitgefanbte oortrcfflicbe 3fidjuttng bc«

Punch-'. Sie 3et:lage ift eine aubere geworben uub eS bebarf auberer Stifte
fie 511 jetchnen ; ba aber noch feiner biefer Mbler tobt, wollen mir bacs oon
inouarfljifdjeu 3bccn buritjtrciuftc 23ilb oor äugen behalten, uielleidjt fann e«

feäter 311 einem ^ßcitbant Slnlafj geben. W. V. Diit SSergnügcn «erwcitbet.
Origenes. «Barum fo ftuuuu H. i. B. Sit haben äbnlidje Sotfeliläge

aud) fdjon gebracht uub müffen foniit auf baS Giugeijaugeue oetjiditeu. Juinierliiu
Sanf. Kreuzschnabel. SiebeSgebidjte unb 8iebeSt6'nbelcieu barf ber 9tebet=
fvalter" bod) uidit woljl bringen, wenn glcid) er fid) gutem Junior, aud) wenn
er nicht iu ben gurdjeti ber iJolitif mächjt, uid)t ocrfdjlicfjt. Kommen S i c

wichet unb wir wollen fcb'n. i. Z. Ser SehinerjeuScrgufj fann bod) faum
îlntafj ju einem perfönlldjeii 'Jlngriff geben. @iu 3cber urtljcilt unb Ijanbelt
oon feinem Stânbpuuft au« uub man barf annehmen, wohl mit beftem SSiffen
uub ©canffen, uub eben barum fann nur ber Stanbpunfl Objeft be« SlngriffeS
fein. Peter, ilber 33cfter, mir babeu Sbncn ja nodj nie jugcmiithet, 311

beflamiren. Sinb bic guten Barfäbe [ajou wieber oerbuftet ©ruft. L. M.
i. P. gragen Sie bei ber (ivpebitiou bc« Süräjer Sagbtatte« an ; ba weit
leptbiu ein oollftäubiger K I e i b c r a u S j u g oon Jjj ä 11 b e I" aii4gefdjricbcu ;

ba« büvfte eine gierbc für ^Ijr Sabinet werben. X. Y. 35er (JJer« : O,
bafj mein '.'Inn bid) umminbe Wein watleub §aav neig' ich ju bir, bréin flechte

beinc Blumen mir, wie lUlüttevlein bem Kiube!" ift au« 9t. ©rüu'« ©ebidjt ;

Öaiimprcbigt. Hölle. Sinb bie îlugcnbliefe immer nod) fo furj
J. J. i. R. Unbrauchbar. J. R. i. S. SBeubeu Sie fid) au einen ©erleger.
F. i. W. Unfer ^eidjuer liält beu gemachten 3;oifef;Iag für unausführbar.
Sa« ©üb würbe ju oermorren uub 311 fajtver »etfläubtich. ©ruf;. X. i. Z.
SSa« gemadjt werben fann, wirb gemacht M. i. Z. $*r ©etreffenbe fleht
längp liotirt, aber watt 11 wir einen tefje:ii Heitpuuft ab. J. R. j. A.
3îid)t 311 oerwenbeu, Z. 3» turj l,»b î" laug; nänili*p ju wenig Sinn
für fo oiel îBoric.
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eröffnet mit 1. îlpril ein neues Vlbonnement bei allen Sßoft'

ämtem unb Sudjljimblwtgen.
Der Brauumeration§prei§ beträgt, frttnïo burdj bie Sdjuieij für

il Wionatc ^r. 3,
Dom 1. biê 31» ^cjbt. 8»

ftür baê 3lttälanb mit $ßorto}ttfd)lag.

Abonnement« für ba§ gattje 3at)r merben unter 9înd)=

tiefentng ber biêtjer erjdjieuenen Wummern ebenfalls angenommen.

®tc ©s^ebttiort.
¦e ««©toc ot»oc»»o>eK»c»c»9oei t»»aas»9 cteccosoaoonAS^

Den Konservativen.

Wo ist ein Volk, so frei von allen Plagen,
Die andrer Völker traurig Erbtheil sind,
Ein blühender, glücksel'ger Heldcnkind,
Als unser Schweizervölklcin, zu erfrage«?

Und doch, wie fiebrisch seine Pulse schlagen

Für seiner Freiheil Ueberjülle blind,
Hascht übermüthig es nach leerem Wind
Wann enden seinr undaukbarcu Klagen?"

Co spreche» jene silberblanken Motten,
Die so gemüthlich in dem Ranchwerk nisten,
Dem allen, lösllichcn, und es zernagen.

Nur eben Euch noch gilt es auszurotten!
(So sprechen Wir, die radikalen Christen),

Mit Schimps und Schmach euch aus dem Pelz zu jagen !"

S. 15.

Telegraphische Depesche.

Bern, 25. Marz. Vormittags l0 Uhr 10 M. Soeben hat der

V u n d e s r a t h aus das Gutachten der ärztlichen O b e r m i l i i ä r k v m m i s s i o n

und aus daS einläßliche Urtheil dcs O b erm i li I ä r s ch n eid c rs beschlossen:

De» Herrn Gcncral Herzog und den Oberst von Vüre» von Bern au?

dem eidgenössische» Stade zu streiche», weil sieden vorgeschriebenen
Brustumfang nicht besitzen »nd man konsequenter Wense eine solche

Verletzung des Reglements nicht gestalten dars.

Herr Oberst Scherz und Herr a. Schultheiß W a p s vou Luzern sollcn

jedoch noch als Sachverständige zu einer genauern Untersuchung der zwei

Au^znschließcnden cinberuse» werden, wobei der eidgenössische Oderschmider

als Obma- n figuriren wird. Gestützt hieraus wird die Bundesversammlung
im Juni endgültigen Entscheid geben.

Harr' aus, meine Zrele!

O, Gotlhard-Aklionäre,
Was ich Euch hier erkläre,

Mitten in Euern Schmerzen,

Bitte nehmt cs zu Herzen!

Eure Aktienscheine

Sollen wieder aus die Beine,

Und eure Dukaten, dic nclten,
Sind Alle wohl noch zu retten!

Nur nicht zum Kreuz gekrochen,

Ter Gotthard wird sicher durchstochen,
Und eure Glückszeit ist angebrochen

Wie machen? hör ich fragen;

Ich kann es euch sagen:

Ihr Alle fangt an zu maulen

Ueber den Gotthard, den faulen.

Aergert und straft den Gesellen

Mit Schimpse» und Schelten und Bellen,

Beslucht den Kerl bei Tag und Nacht,

Giftet höllisch, höhnt und zetlert,

Blitzet, droht und don»erwettcrt.

Vis daß er endlich niedergeschmettert

Und bis zum Gipfel vcrteuselt

Wic Judas dcr Erzaktiouär verzweiselt

Nicmand zwar kann dabei denken,

Es werde der Gotthard sich henken,
Und Nicmand wird es genießen.

Daß er sich selbst sollte erschießen,
Und wer deßgleich n möchte sich kränke»,

Taß sich dcr Bursche «icht will ertränke» ;

Aber gebet Acht!

Durch Verfluchen Tag und Nacht,

Wird er doch dazu gebracht,

Ich zweifle wirklich »icht

Tast er sich selbst durchsticht!

Klans

HanS

Maus

Hans.

Weißt du, Haus, was sür en Unterschied ist zwüschet de Buure
und de Herre vor und na de Waahle?
Nei, das chönnti nüd errothe!
Lucg, das ischt so: Vor de Waahle chömmed d'Hcrre unk hätschlet

d'Buure und na de Waahle müend d'Buure de Herre hätschle.

I »er stände

Lieli' Vaterland magst ruhig sein,
dem Wehrwese» liegt in treuen und gennsseuhnste» Hände». Tas h.rt die

I nsanteri e i n st r u kt o re» sch» l e in Th»» znr Genüge bewiest», ihr
Fleiß »nk ibrc Geiianigkcil grenzte an's Musterhafte. Srll'st die Tctalls
wrrrde» »äl der vollstc» Ansnierkinmkeit bebandelt, so »»1er nnoeim stnnean-
lnng darüber beunhcn, od dcr Soldat ans dem rechten oder linken Fuhe
Rechts» in inacben müsse!

kx«!MpIis cki«<:imii!i.

Krage.
Tie katholischen Neger ans Hait y haben für die weg n ihrer Glanbenstreue

von der Berner Negierung abgesetzten Priester im Iura unter dcr
Anrede: Geliekie Brüder, Fr. 400>> eingeschickt. Wir erlauben uns nun
die ergebene Frage zu stelle», ob es Jemand sür diese Summe übe, nehme»
will, unsere Schwerz.» weiß zu waschen.

Die Degraissenrs des Jura.

Briefkasten dcr Redaktion.
Sobvvanclon. Beste» Dank für dic eingesandte vortreffliche Zeichnung des

I^uncri-". Die Zeitlage ist tiue andere geworden uud cs bedars anderer Siisic
sie zu zeichnen -, da abcr »och keiner diescr Adler todt, wollen wir das vo»
ruvuarchischen Idee» dnrchlränkle Bild vor Auge» behalte», vielleicht kann
seäter zn einem Pendant Anlaß Heben. W. V. Mit Vergnügen vcrwcndct.

OriZeiws. Warum so stninnr li. i. S. Wir habe» ähnliche Vorschläge
aach schon gebracht uud niüsse» somit ans das Eingegangene vcrzichlcn. Immerhin
Dank. Krsusgcàabsl. LiebcSgcdlchte »nd LiebeStäiideleien darf der Ncbcl-
spalter" doch »icht wohl bringe», wen» gleich er sich gutem Hnnror, auch wenn
er nicht in dcn Furchen dcr Polilik wächsl. nichl verschließt. Komme» Sic
wicder und wir wolle» seh'». i. Der SchinerzeiiScrgirß kam, doch kaum
Anlaß zu einem persönliche» Angrifs geben. Ein Jcder »rlheilt und handelt
von seinem Standpunkt aus und ma» darf annehme», wohl mil bestem Wissen
uud Genusse», »ud eben darum ka»» »ur dcr Standpuukl Objekt des Angrisscs
sein. ?etor. Aber Bester, wir habe» Ihnen ja noch nie ziigcmntbcl, z»
dcklamire». Sind die guten Vorsätze schon wieder verduftet? Grnß. N,
i. Frage» Sie bei dcr Ervedilioii deS Zürcher Tagblattes an : da war
letzllüii ei» vollständiger K l c i d c > a » s z « g vor, Händel" anSgcschricl'cn ;

da» dürfte eine -Zierde snr Fhr Kabinet werden. X. V. Der BerS: O,
daß mein Arm dich »mwi»de Mei» wallend Haar neig' ich zn dir. drein flechle
deine Blume» mir. wic Müllcrlcin dem Kinde!" ist ans N Grün « Gedickt:
Baumprcdigt. Holls. Sind die Augenblicke immer »och so kurz
^. 5. >. R. llubrauchbai. ^. kt. i. 8. Wende« Sie sich an eiueu Verleger.
K i. î Unser Zeichner hätt dcn gemachten Vorschlag für unausführbar.
Das Bild würde zu verworrcn nnd zn schwer verständlich. Gruß. X. i. 55.

Was gemachl werden kaun, wird gemacht !Vl. i. 2. Dcr Betresseudc steht

längst nolirt, aber wart» wir eine« dessen, Hcitvimkl ab. .7. k, i.

Nicht zu vcrwcnden. Zn kurz »nd z» lang; uämliP zn wenig Sinn
snr so viel Worte.
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Webetspalter
eröffnet mit 1. April ein neues Abonnement bei allen
Postämtern nnd Buchhandlungen.
Der Pränlimerationspreis beträgt, franko dnrch die Schweiz für

» Monate Fr. 3,
vom I. April bis »I. Dezbr. Fr. 8.

Für das Ausland mit Portozuschlag.

Abonnements für das ganze Jahr wcrdcn unter
Nachlieferung der bisher erschienenen Nnmmern ebenfalls angenommen.

Die Expedition.
>H ««s«.» ««sc»» »sc»» <»»»»» »c»ac»c»c»<»<»<» «>«><> v»«» s c»»»»» »<z^>
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